
U
nd w

as w
ären die Alten ohne die Jungen? D

as fragt sich unsere
Autorin Edith Löhle (35), die von sich selbst sagt, dass sie ein „H

erz
für O

m
is“ hat. Ein Plädoyer für m

ehr Respekt und W
ürde für

die M
enschen, die uns W

ege geebnet haben

Was wären die Jungen
ohne die Alten?

Edith Löhle und O
m

a Klara
starteten m

it ihrer Story einen
Aufruf zum

 G
enerationenaustausch

und laden dazu ein, darüber zu
schreiben, w

as G
roßm

ütter und
Enkelinnen voneinander lernen

Fotos privat (3)
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ch habe schon viele W
orte über m

eine 
O

m
a verloren, ich habe schon viele 

W
orte für m

eine O
m

a gefunden – zum
 

ersten M
al aber traue(re) ich m

ich hier 
nun an einen Text nach dem

 Tod von Klara. 
D

ie G
roßm

utter-Liebe propagiere ich seit 
Jahren, seit Kurzem

 post m
ortem

. Es heißt 
„D

as Internet vergisst nicht“ und so habe 
ich ihr ein D

enkm
al in diesem

 U
niversum

 
von N

ullen und Einsen gescha!en: Vor 
zw

ei Jahren begann ich, ö!entlich über 
m

eine H
erzensangelegenheit, den G

ene-
rationsaustausch, zu schreiben, gründete 
die Plattform

 H
eyN

ana. U
nter der U

RL 
heynana.de verö!entlichte ich nicht nur die 
herzigen G

eschichten von Klara und m
ir, 

sondern auch die anderer O
m

a- Enkelin-
D

uos, die sich trotz Altersunterschied auf 
G

espräche auf Augenhöhe einlassen. D
ort 

lasse ich Frauen zu W
ort kom

m
en, die 

genauso gut w
ie ich w

issen, dass w
ir in 

jedem
 Lebensabschnitt voneinander lernen 

können, w
enn w

ir bloß nie au"
ören, uns 

m
iteinander auseinanderzusetzen.

U
nd auch w

enn ich selbst jetzt keine 
lebende N

ana m
ehr habe, bleibt die N

ot-
w

endigkeit für den D
iskurs (und som

it 
auch die Plattform

) ja bestehen: M
ich 

m
acht es im

m
er noch traurig, dass w

ir hier 
aus unseren hippen G

roßstadtleben m
eist 

die Alten ausschließen. In D
eutschland 

leben rund 18,1 M
illionen M

enschen, die 65 
Jahre oder älter sind, Senior:innen m

achen 
22 Prozent der G

esam
tbevölkerung hier-

zulande aus – aber w
o sind die denn? Sie 

leben m
eist isoliert. Eigentlich ist H

eyN
ana 

ein G
egenentw

urf zu einer G
esellschaft, 

die die Älteren an den Rand gedrängt, sie 
abgestem

pelt hat als nicht m
ehr leistungs-

fähig. Viele sind abgeschoben, oft einsam
 

in P#egeeinrichtungen – und gelten nicht 
erst seit der Corona-Pandem

ie als die Ver-
gessenen. Ich habe selbst gem

erkt, dass 
Freiheitsdrang, Individualism

us und die 
M

öglichkeiten von heute m
it den W

elten 
unserer G

roßeltern oftm
als kollidieren – 

aber w
eil’s kracht, m

üssen w
ir erst recht 

hinschauen und zuhören. D
a geht’s um

 

Verantw
ortung. Konkret: Ich bin nach dem

 
Abi schnell w

eg vom
 D

orf, 800 Kilom
eter 

w
eit w

eg von O
m

a. Ich hab m
ich physisch 

entfernt, aber bin ihr die Jahre über im
m

er 
nähergekom

m
en. D

enn ich w
ar irgend-

w
ann m

ehr an ihrer Lebenserfahrung in-
teressiert als an ihrem

 G
rießbrei. Aus dem

 
fürsorglichen G

efälle von O
m

a und Enkelin 
w

urde ein Austausch unter Frauen, deren 
Realitäten nicht unterschiedlicher sein 
könnten. D

ie sich aber bem
ühten, einander 

zu verstehen, oder sich eben sein ließen, 
um

 einander nicht zu verlieren.
Ü

ber Jahre habe ich bei den H
eim

at-
besuchen dann unsere G

espräche aufge-
nom

m
en, ich w

ollte 
Klaras G

edanken 
konservieren und 
Erinnerungen für 
sie, für m

ich und 
die G

enerationen 
nach uns fest-
halten. Aus den  
Sprachnotizen 
reifte die Idee zur 
O

m
a-Plattform

 
heran, auf der sich M

enschen begegnen 
können. W

o ganz o!en über H
erausforde-

rungen der G
enerationen gesprochen w

ird, 
w

o W
ertschätzung statt$ndet. Auf unter-

schiedlichste W
eise nähern sich die Frauen 

der Kernfrage: W
as lernen w

ir voneinander?
W

as ich von m
einer O

m
a Klara für im

-
m

er m
itnehm

e: U
nabhängigkeit. Klara hat 

im
m

er gesagt, dass ich m
ich nie abhän -

gig m
achen darf (von einem

 M
ann). Sie 

selbst hat m
ir vorgelebt, dass m

an sich 
allein m

it Fleiß und Talent auch in einer 
M

ännerdom
äne behaupten kann. M

ein 
O

pa ist früh gestorben, m
it drei kleinen 

Kindern hat sie das gem
einsam

e Business 
im

 H
eizöl- und Kohlehandel nach dessen 

plötzlichem
 Tod kom

plett allein über -
nom

m
en. Fortan w

ar sie die einzige Frau 
bei Versam

m
lungen und bei Verhandlun -

gen, hat sich den Respekt hart erarbeitet. 
Sie hat nicht noch einm

al geheiratet 
und w

ar bis vor w
enigen M

onaten 
m

it 96 Jahren noch das  respektierte 

 Fam
ilienoberhaupt. Klara pochte niem

als 
darauf, dass ich heirate, um

 abgesichert 
zu sein. Sie feierte m

eine U
nabhängigkeit 

und Selbstständigkeit und dafür bin ich 
sehr dankbar. Ich kenne G

edanken und 
Sätze anderer G

roßeltern, da gibt es teils 
auch Rucksäcke voller Erw

artungen …
Ich höre sie förm

lich lachen da oben, 
sehe, w

ie ihre Schultern hoch und runter 
w

ackeln, w
enn ich jetzt anreiße, w

as sie 
von m

ir gelernt hat: Klara hat von m
ir 

m
itgenom

m
en, verm

eintliche Tabuthem
en 

anzusprechen. M
eine O

m
a w

urde 1925 ge-
boren, natürlich entstam

m
te sie einer G

e-
neration, die gelernt hat, dass es sich nicht 
gehört, über gew

isse D
inge zu sprechen – 

schon gar nicht als Frau. U
nd m

it m
ir hat 

sie doch ein freim
ütiges Enkelexem

plar 
vor sich gehabt. Ich schreibe beru#ich über 
alles, w

as m
ir auf der Seele brennt, und 

dabei habe ich 
keine Schm

erz- 
oder Scham

grenze. 
Anfangs w

ar es für 
sie befrem

dlich, 
w

enn ich über Sex 
schrieb oder aber 
in m

einen Texten 
verm

eintliche 
Schw

ächen als 
Stärken dekla-

rierte, irgendw
ann konnten w

ir aber viel 
o!ener kom

m
unizieren und sie ö!nete 

sich in G
esprächen im

m
er m

ehr. O
ch O

m
i, 

ich verm
isse uns.

Ich bin der M
einung, dass D

em
ut und 

D
ankbarkeit niem

als oll sein dürfen. W
as 

w
ären die Jungen denn ohne die Alten? 

N
a, erst m

al gäbe es sie ja gar nicht. Aber 
w

orauf ich hinausw
ill: Sie w

ürden nicht 
zurückblicken. W

as w
ären die Alten ohne 

die Jungen? Sie w
ürden nicht nach vorn bli-

cken. Für eine gesunde Zukunft m
üssen w

ir 
auch den Blick in die Vergangenheit rich-
ten, um

 zu verstehen, w
oher w

ir kom
m

en 
und w

elche W
erte w

ir m
itnehm

en w
ollen. 

U
nd: Für gesellschaftliche Teilhabe darf es 

keine Altersbeschränkung geben.

I

W
as lern

en
 Frauen 

un
tersch

iedlich
er 

Gen
eration

en 
von

ein
an

der?
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Luisa H
artun

g (27) feiert m
it dem

 O
nlinem

agazin
Style is A

geless die Schönheit des A
lters D

ie Ausstrahlung von 
M

eryl Streep, die Lebensfreude von Judi D
ench! Auf die Frage, w

elche H
ol-

lyw
ood-Schauspielerin ihre G

roßm
utter verkörpern könnte, kom

m
en Luisa 

H
artung diese w

undervollen G
randes D

am
es des Film

s in den Sinn. Ihre 
86-jährige O

m
a Angola ist aber auch eine Erscheinung! U

nd Luisas M
use für 

den Blog stylisageless.de. D
en unverkennbaren Stil beschreibt die Enkelin 

so: „Individuell, selbstbew
usst, stilvoll, er$nderisch und trendbefreit – sie 

hat schon im
m

er getragen, w
orauf sie Lust hat, und hat sich ihren Stil ihr 

Leben lang beibehalten. G
roße Brillen, bunte M

äntel, Schm
uck, der eine 

G
eschichte erzählt, und natürlich ihre H

ochsteckfrisur.“ Luisa em
pow

ert 
Frauen im

 Alter, indem
 sie sie und ihren Style sichtbar m

acht. „Ich w
ollte 

der W
elt zeigen, w

ie viele dieser inspirierenden und außergew
öhnlichen 

Frauen es da draußen gibt. Ich w
ürde m

ir w
ünschen, dass unsere G

esell -
schaft den M

enschen hinter der Zahl erkennt und ihn als Person, für das, 
w

as er ist, w
ertschätzt. D

enn alt w
erden w

ir alle w
erden, sofern w

ir es 
dürfen“, sagt Luisa. D

urch den Blog lernt sie viele m
odebew

usste Seniorin -
nen kennen, viele davon bezeichnet sie m

ittlerw
eile als ihre Freundinnen, 

genauer gesagt als ihre Silberfreundinnen. „Es sind die Persönlichkeiten, die 
sich durch die jahrzehntelange Lebenserfahrung geform

t haben, die ich be -
w

undere“, so die Frankfurterin. „Es ist dieser w
ertschätzende U

m
gang, die 

Loyalität, Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit, die ich an dem
 Austausch und der 

Freundschaft zu ‚älteren‘ M
enschen so sehr m

ag.“ Ist das nicht schön?

M
ode kann G

enerationen
verbinden: Luisa H

artung liebt
den Style ihrer O

m
a A

ngola so
sehr, dass sie eigens einen Blog
ins Leben gerufen hat

Herzensangelegenheit  Om
a: 

Auch d iese  Frauen m
achen m

it  den 

Groß
m

üttern gem
einsam

e SacheSarah
 H

ölzl (29) erfüllt der verstorbenen O
m

a den H
er-

zensw
unsch und verö$

entlicht das Buch über die gem
einsam

e 
Reise Eine rührende Story: Lola ist 2018 im

 Alter von 77 Jahren an Krebs 
gestorben. Vor ihrem

 Tod hat ihre Enkelin Sarah H
ölzl ihr versprochen, 

die gem
einsam

e G
eschichte m

it der W
elt zu teilen: „Ihre letzten zw

ei 
Lebensjahre w

aren für uns sehr herausfordernd, schw
er und prägend. Es 

w
ar ihr inniger W

unsch, dass unsere Reise vielen M
enschen M

ut m
acht, 

H
o!nung spendet und sie vor allem

 daran erinnert, dass w
ir selbst in 

den schm
erzhaftesten Erfahrungen etw

as Positives $nden können“, sagt 
Sarah. M

it dem
 Buch  „Abschiedsgeschenk“ (Eisele Verlag) ehrt sie ihr 

größtes Vorbild Lola. „D
as ist sie aus so viele G

ründen, aber insbesondere, 
w

eil sie etw
as scha!te, w

as vielen von uns – selbst w
enn w

ir keine großen 
Problem

e haben – nicht gelingt: das Leben m
it all seinen Facetten w

ertzu-
schätzen“, sagt sie. U

nd w
eiter: „Lola w

ar eine w
ahre Philippina: eine Frau 

m
it einem

 großen H
erzen, die ein Leben lang unendlich viel Liebe m

it der 
W

elt teilte, und durch und durch eine H
elfernatur.“ D

ie Antw
orten auf die 

Frage, w
elche W

erte der Ö
sterreicherin von der O

m
a verm

ittelt w
urden, 

sind groß: Liebe, Fam
ilie, D

ankbarkeit, G
laube, Respekt, Ehrlichkeit. „Ich 

bin unbeschreiblich stolz und dankbar, dass ich Lolas Enkelin sein durfte. 
In m

ir trage und fühle ich ihre tiefe Liebe, ihren M
ut, eine Reise zu be-

schreiten, ohne dabei die Endstation zu kennen, und ihren G
lauben in das 

Leben, die Liebe und in m
ich.“ D

urch ihre Lola habe sie den M
ut verm

it-
telt bekom

m
en, sie selbst zu sein, ihre G

efühle und Bedürfnisse m
itzutei-

len und auch G
renzen zu setzen. W

as für ein (Abschieds-)G
eschenk! 

D
as Verm

ächtnis von
G

roßm
utter Lola ist groß:

N
icht nur ihre herzlichen

W
erte leben in Sarah w

eiter, es
gibt jetzt auch ein Buch über
die O

m
a-Enkelin-Beziehung
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